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Fragen des politischen, sozialen und Wirtschafllichen LebensD , E B r E ‘ Der Umssturz in Syrıen verlogen w1e derartige Dinge iın diesen un: DE (Se.
genden 1U  3 einmal sind: Es wurde ine „Verschwörung”
7zwıschen dem rechtsstehenden FExdiktator Schischakli unNachdem der Sowjetunion 1mM Jahre 1956 gelungen

WAar, 1 arabischen Raum erhebliche Einflüsse SEWIN- der amerikanıschen Gesandtschaft aufgedeckt, die die DBe-
NC  3 (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 241), 1St se1t1gung der „arabisch-nationalen“ Regierung, die Er-
nunmehr ın Syrıen eıner Veränderung der polıtischen mordung VO  - bestimmten Persönlichkeiten USW., USW. Z

Machtverhältnisse gekommen, die dieses Land de fakto Ziele haben sollte. Dıie Amerıkaner wollten hierfür eiıne. A e i in der sowJetischen Politik auslietern. Wirtschaftshilfe VO  3 300 Miıllıonen Dollar bieten, ıne
Annexıon des Libanon 7zulassen uUuSW. uUuSW. Dabei 1StIn großen Zügen annn INa  S die politischen Geschehnisse

eLtwa W1€e tolgt aufreißen: Nach der anglo-französischen urchaus möglıich, da{fß z. B Schischaklı die inks-
Intervention 1ın Ägypten LIrat Amerika die Erbschaft FEng- radikalen Kreıise der Armee arbeitete und die Unter-
lands 1m Nahen Osten A indem sıch durch die FEısen- stutzung der Amerikaner suchte oder Sa erhielt, denn
hower-Doktrin verpflichtete, jedem Land 1mM Nahen 1St $ast noch nıe der Fall SCWCESCNH, da{ß 1ın Syrıen nıcht
Osten einen kommunistischen Angrift Hıltfe irgend jemand MI Hıltfe irgendeiner remden Macht

die gerade amtierende egierung eın Komplott VOLI-kommen. Miıt diesem Hılfsangebot für den Kriegsfall sind
militärısche und wirtschaftliche Hilfeleistungen für die- bereıitete.
jenıgen Länder, die die Eisenhower-Doktrin annehmen, Die Leute der Volksfront nahmen diese Gelegenheıt
verbunden. wahr, dıe Armee un: Gendarmerıie, die 1n Syrien
Die russische Reaktion auf die Eisenhower-Doktrin WAar praktisch ein 'Teıl der Armee ISt, „säubern“ und die
eine Intensivierung der russischen Nahost-Politik, die im Beziehungen ZUE SowjJetunion durch NeUeE Verhandlungen

über Waffenlieferungen un: Wirtschaftshilfe verstäar-Aprıl 1957 einen mißglückten Putsch 1881 Jordanıen ZUrF

Folge hatte un Saudi-Arabıen 1ın das ager der pIO- ken, dementsprechende Vertrage abzuschließen und die
westliıchen Staaten führte. Agypten un Syrıen dagegen, diplomatischen Beziehungen Amerika faktisch abzu-
die siıch durch die amerikanische Politik isoliert fanden, brechen. Staatspräsıdent Kuwaltly, der Beratungen
verstärkten ıhre Beziehungen ZUuU Ostblock. nach Agypten flog, erklärte sıch ZU Wohle der Na-
Wiährend 1n Agypten die äußeren sow jetischen Finflüsse t1on Z Demiss1ıon bereıt, blieb aber 1m AÄmt, ‚
durch die antikommunistische Innenpolitik assers NeCU- scheinend 1n der Hoffnung, noch retiten könneg.
tralisiert werden, sind die Verhältnisse 1n Syrıen weıt
günstiger. In Syrıen existlert ıne zut organıslerte kom- Dıe sowjetischen Absichten
munistische Partel,; die angeblich Mitglieder
zählt Daneben <ibt die sehr einflußreiche Baath- Dıe sow Jetischen Waffenlieterungen für die 36 OOQÖ Mannn
Parteı, die einen arabisch-nationalen Sozialısmus vertritt, schwache syrische Armee un: die Lieferung Z7zweler Unter-
aber miıt den Kommunısten 7zusammenarbeiıitet. Den seeboote tür die nıcht ex1istente syrische Flotte lassen ET -

Kommuniısten un: den Anhängern der Baath 1St 1m kennen, daß die Sowjetunion nıcht das militärische Po-
Laute der eit gelungen, siıch die wichtigsten Stellungen tential Syrıens stärken will, sondern 1mM Rücken der Staa-
1n der Armee un: 1n der Regierung sichern. ten des Bagdadpaktes eın Arsenal schaften beabsichtigt,

das VOrerst UL propagandıstischen 7 wecken dienenDıie syrischen Kommunisten haben sıch, VOL allem W 45 die
Beziehungen Rußland betrufft, immer 1m Hintergrund bzw. die arabischen Nachbarn Syrıens einschüchtern oll
gehalten und vorwiegend Leute der Baath-Partei die für Für Israel stellt Syrıen keine wirkliche Gefahr dar Da{iß
Syrıen erfolgreichen Verhandlungen mit den SowJets Syrıen VO  - einem „cordon sanıtalire“ umgeben 1St (im
führen assen, da{ß die Baath-Partei außenpolitisch VOoO  — Norden die Türkei un der Irak, 1m Süden Israel un
Moskau, innerpolitisch VO  —$ den Kommunisten sicher Jordanıen, 1m Mittelmeer die amerikanısche Flotte)

un 1ne Aufrüstung Syrıens ın Wirklichkeit siınnlos ist,dirigiert werden aMn Diese nationalsozialistisch-kom-
munistische Allıanz zeigt nach außen hın das Gesıcht einer braucht dıe Russen nıcht stOren, solange s1ie keine
sozialen 1rabisch-nationalen antiimperialistischen Volks- ernsthaften militärıschen Maßnahmen erwagen. Ob
front. 7wischen Syrıen und Rußland einem Milıtär- oder

Stützpunkt-Vertrag kommt, bleibt abzuwarten. Vorerst
Der Umsturz jedenfalls 1St Syrıen autf die russischen Instrukteure un:

Techniker angewlesen un mufß Mannschaften 1n den
och bıs Begınn des Monats August wurde diese

Ostblockstaaten ausbilden assen, da{ß Rußland 1n der
Volksfront wen1gstens innenpolitisch durch die immerhiın
vorhandenen bürgerlichen Parteıen neutralisıiert. Staats- Tat das sıch nutzlose syrische Heer kontrolhliert. Eın

wen1g beachtetes Ergebnis der sowjetischen Waffenliefe-präsident Kuwaltly, der die gleiche Politik wW1e Nasser

verfolgt un VO  - diesem abhäng1g ist, 1St n  u w1ıe rungen 1St. die Möglichkeıit, da{ß prosowjetische Kreıise ın

Nasser jeden ommunistıschen Finflu{ß 1 Lande Syrıen und VO  e} dort AUS auch 1n Jordanıen bewafinet
cht der Volksfront nıcht ZC- werden können. Fuür die Russen dürfte jedoch eın (ze-

selbst. Er Wr jedoch der Ma
wachsen, un jeder seiner Versuche, en1gstens den kom- sichtspunkt entscheidend se1in: Dıie Entsendung einer aum

munistischen Finfluß in der Armee einzudämmen, schlug bedeutsamen Quantıität VO  3 Kriegsmaterial, das, wenll

ıcht schon heute, doch bestimmt 1m Laute eines Jahresbisher fehl; da{fß Kommunısten und Baath-Parteı Mıtte
obsolet se1ın wird, iSt für die Möglichkeıit, siıch als Ereund

August eiınen Staatsstreich I1 konnten, dessen Gelın-
SCH ihnen die tatsächliche Macht 1m Staate sichert. und Retter des arabischen Nationalismus ausgeben
Die außere Orm des Umsturzes Wr dramatisch und können, ein sehr geringer Preıs.



Syrıen bommunuistische? persönlıchen Kalkulationen der Politiker selbstverständ-
lıch noch ıne bestimmte Rolle

Diue SowjJetunion hat ama die ernsthafte Absıcht, AUuUsS Es annn aber auch der Fall eintreten, un das 1St in
Syrıen einen russischen Satelliten machen mit „Volks- Syrıen veschehen, dafß diese Rechnungen nıcht aufgehendemokratie“ un: W as on dazugehören magı Für Rufs-
and na VOTrerst wenı1gstens genugen, sıch. 1n Syrıen un die Kommunisten tatsächlich VO  - der russischen Hiılfe

profitieren und einer acht 1m Staate werden. Soweıt1ine Einflußsphäre schaften, dıe auch VO  S den West- die Massen des Volkes getäuscht werden mussen, könnenmächten anerkannt werden mulßs, und Rufßland eın Mıt-
spracherecht 1n den Angelegenheıiten des Nahen Ostens S1e sıch dann hınter jene stellen, die ın ELW das Ver-

trauen des Volkes yenießen un: doch MI1It der SOW Jet-verscha fit. unıon zusammenarbeiten.
So weıt die russische Seılte. ber o1bt immerhin auch Diese für den Westeuropäer höchst merkwürdigen Ver-ıne syrische Seıite, und OFrt csollte 11a  z} meınen, sehen die hältnisse sind offenbar U deshalb möglıch, weıl 1nRechnungen anders AUS., Es xibt schätzungsweıse Syrıen WwW1e in allen arabischen Staaten W1Ee ınesyrische Kommunıisten (talls diese Tahl nıcht csehr Wahldemokratie 1ın Wirklichkeit nıcht z1ibt. Es regjertübertrieben 1St) un 1ne nıcht bekannte Anzahl inks- ıimmer der, der versteht, sıch Einfluß un: Machtradikaler Gruppen SOW1e die mI1t den Kommunıisten — verschafftfen, un 1St natürlıch denkbar, daß einessammenarbeitenden Nationalsozialisten. Diese Gruppen
sind alles 1n allem iıne kleine Miınderheit 1 Lande Tages die Kommunisten, VO  w einer starken Persönlichkeit

repräsentiert, regiıeren, ohne wirklichen Rückhalt 1mMAndererseıts o1bt höchstwahrscheinlich keine Parte1 in
Syrıen, die auch 1Ur annähernd Mitglieder zählt olk finden, da S1Ee ıh Sar nıcht benötigen. Wann un
Die bürgerlichen Parteıen bestehen AaUS wenıgen einflufß- ob überhaupt dieser Zustand ın Syrıen eintritt, iSt nıcht

vorauszusehen. Sollten sıch die bürgerlichen Gruppen alsreichen Personen, die über 1ne oroße Anzahl V  e Klien-
ten verfügen, auf die S1Ee zählen können. stark erweısen, dann wırd die recht schwache
Als Parteıen sind Kommunisten und Nationalsozialisten syrısche Regıierung, die heute den Kommunisten VOor-

schub leistet, abtreten mussen, W1e alle anderen Regierun-sicherlich stärker als die bürgerlichen Gruppen Gelingt
den Kommunıisten, sich der Schlüsselpositionen 1n Heer SCNH, die bısher 1n diesem Lande herrschten.
und egıerung bemächtigen, dann könnten STC —— theo-
retisch aus Syrıen 1ne Volksrepublik machen,
eher, als Syrıen sıch außenpolitisch 1n die Abhängigkeit Die >Geburtenkontrolle in der Welt
Moskaus begeben hat Dıie Geschichte der arabischen Völ- Im VELSANSCHCNHN Jahr erschien 1in den „Gewerkschaft-ker beweiıst, da{fß einıgen energischen Maännern selbst mıiıt lichen Monatsheften“ (September 1956, 552—561)einer kleinen Anzahl VO  - Anhängern immer wıieder ein Diskussionsbeitrag, der die heute aktuellen FragenJungen IS sıch der Herrschaft, WEenNn auch L1LLULr 1ın be- Z Dynamik des Bevölkerungswachstums“ auf inter-
stimmten Gebieten, bemächtigen. nationaler Ebene ungewöhnlich offen behandelte. Seıin
Die Weltanschauung der Herrschenden 1St z1emlıch gleich- Verfasser, Gert VO  w} Ekynern, Protessor der Deutschen
vültıg, denn S$1e brauchen bloß herrschen, nıcht be- Hochschule für Politik ın Berlın, spricht sıch 1n diesem
kehren. Solange die linksradikalen Gruppen 1n Syrıen Artikel nachdrücklich für ine systematiısche Geburten-
ıcht die Fundamente des Islams rühren, un das ha- kontrolle ın allen den Ländern AauS, einerseıits die
ben S1e ın keiner Weıse nöt1g, und sıch als natiıonale Ara- Bevölkerungszunahme besonders Zrofß 1St, anderseits die
ber ausgeben, könnten S1e Syrıen regieren, ohne aut — wirtschaftlıchen Voraussetzungen nıcht vorhanden sınd,
sentliche Wiıderstände 1n der Bevölkerung stofßen. der wachsenden Menschenzahl TOt un: Arbeit
Syrıen würde dann kommunistisch werden, ohne da{ß all- geben. Sein Angrıiftf riıchtet sıch dabei jene Z
zuvıele Worte über den Kommunısmus fallen würden. SO phantasıebegabten Techniker un naıve Okonomen“, die
ISt auch verstehen, da andere politische Gruppen ausgerechnet haben, daß die Erde 1n hundert Jahren
un: Persönlichkeiten nıchts dabei finden, innen mMIit den tatsächlich dreifßig Milliarden Menschen ernähren und
Kommuniısten und außen MIt den Russen uUusammenNzZUu- bekleiden könne. Derartige Spekulationen erschöpften 1n
arbeiten. Der syrısche Verteidigungsminister Z DE der keiner Weiıse die Probleme, die mIıt der schwindelerregen-
die Verträge mıt Moskau zustande brachte, 1St ein roß- den Vermehrung der Menschenzahl aufgeworfen se1en,
grundbesitzer, der sıch oftenbar nıcht davor fürchtet, VO  3 denn, tährt tort, „die Realität der nächsten Jahre
den Kommunisten enteignet werden. un Jahrzehnte wırd entscheidend VO  3 den soz1alen un
Dennoch finden die arabıschen Politiker, die die An- politischen pannungen bestimmt werden, die Aaus der
näherung den Ostblock befürworten, immer wiıeder Zunahme der Bevölkerung erwachsen“.
tür nötıg, beteuern, da{fß S1e keine Kommunisten sejen, Von Eynern stellt für die heutige soz1ale Sıtuation 1n der
un daß s1e lediglich ıne Politik der posıtıven Neutralı- Welt, besonders 1n Asıen und Südameriıka, die gleichen
tat betreiben, die Unabhängigkeit der arabischen Staaten Kennzeichen auf wI1e auch andere Demographen, Sozı1al-
wünschen und diese eben MIt der selbstlosen Hılfe der un Wirtschaftswissenschaftler (vgl den Beıtrag „Der
SowJetunion verwirklichen wollen Dıie Erkenntnis, AaUus Hunger 1n der elt  « Herder-Korrespondenz 1°1: Jhg.,
eigenen Kräften un 1n wirklicher Unabhängigkeit nıcht ber xlaubt nıcht, W1e die Optimisten
exmıstieren können, 1St be1 den Arabern N U  — schon ein1ıge ihnen, da 1n absehbarer elIt 1nNne solche Erhöhung
Jahrhunderte alt, auch WEeNN dauernd das Gegenteıl be- des Lebensstandards 1n den unterentwickelten Ländern
hauptet wırd. Diejenigen, die ylauben, da{ß die Hılfe der möglıch sein könnte, daß die Geburtenzahlen „auto-

matıisch“ fielen Seine These lautet daher Die SenkungSowJetunıion günstıger als die der westlichen Staaten se1,
sınd noch lange keine Kommunisten. S1e nehmen LUr eın der Geburtenrate ISt die Voraussetzung ULTE Hebung des
1n ihren Augen günst1ıges Angebot Dabei spielen die Lebensstandards
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